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Unterwegs,  

auf den Emmauswegen des Lebens, er-

fahren Menschen, dass Jesus nicht im Tod 

geblieben ist. Dass er da ist – anders als 

früher, nicht zurückgekehrt in die alte 

menschliche Gestalt, aber ganz ER selbst, 

ganz ER, der liebt, der sich verschenkt und 

verteilt, so wie er immer wieder das Brot 

brach und verteilte; ganz ER, der uns hin-

führt in die Liebe seines Vaters, der uns 

seine Gegenwart erfahren lässt als Kraft in 

der Schwäche, als Hoffnung in der Ver-

zweiflung, als Leben im Tod. 



 

 

Am 24. April: 400. Todestag vom 
Hl. Fidelis (1578-1622) 
Der heilige Fidelis ist der zweite  
Patron unserer Diözese in Vorarlberg 
und der Stadtpatron von Feldkirch. 
Untrennbar ist der Heilige mit dem 
Kapuzinerkloster in Feldkirch ver-
bunden, wo sein Haupt verehrt und 
gezeigt wird. Fidelis gilt als erster 
Märtyrer der Kapuziner. Er wurde in 
Sigmaringen geboren, lernte zuerst 
den Beruf des Juristen und trat mit 34 
Jahren in den Kapuzinerorden ein. Er 
wurde Missionsprediger zur Rück-
führung der Christen aus dem protes-
tantischen Glauben. Mit Argumenten 
und Überzeugung konnte er viele 
gewinnen. 1621 wurde Fidelis Kloster-
oberer in Feldkirch. 1622 unternahm 
er eine Predigtmission in das Schwei-
zerische Prätigau. Dort, in Seewis, 
wurde Fidelis im Anschluss an eine 
Predigt von fanatischen Gläubigen 
erschlagen. Im Rahmen der 400-Jahr-
Feier finden Festlichkeiten in Feldkirch 
und Sigmaringen statt. 
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